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Sommerfeeling

Über 500 Versch. Gartenmöbel-Garnituren – Von günstig bis exklusiv!

Große Auswahl
    Sommerblumen

1,49Asteriskus
13 cm Topf

XX elneln
Sommerblumen 

27 cm Topf

je 4,99 €

XXL Diverse
Sommerblumen 

19 cm Topf

je 1,99 €

3

€

3

10 

SoSo

1,99La sélection
du Chef®

Chili, 
Paprika, 
Tomaten

1,49Petunia Karneval
12cm Topf

8 Stück

7,99 €

Reis
mi

 2,

79,90

Wolf
Rasenkanten-

schneider mit Stiel

39,99 €

isig

2,9
99

it S iel

,99
ieltiel

6 Stück

5,99 €

Prachtvoll blühend

Wir lieben die Sonne!

6 Stück

5,99

XXL Geranien
stehend, hängend 
gefüllt, 2-farbig

13 cm Topf

1,49 €

Kiepenkerl
Veredelte Gurken,
Tomaten etc.

2,99

Meppener�Str.�3�•�D-Haren�(an�der�B70)
Mo - Sa 9.00 - 19.00 Uhr 

Sonntags 14.00 - 17.00 Uhr*
* Verkauf von Blumen und Pfl anzen! Einlaß ab 13 Uhr

Gartenmöbelvielfalt bei Vähning

einmalige Auswahl!

Wir lieben den Schatten!

Prachtvoll blühend

10 Stück

5,99

Fuchsien
stehend, hängend 
gefüllt, 2-farbig

11 cm Topf

0,99 €

7

Möbel für drinnen und draußen

Was der Betriebsdienst der
Niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr eigentlich auf den
Straßen macht, nimmt man
als Autofahrer kaum wahr.
Einen Tag lang hat eine Ko-
lonne der Straßenmeisterei
in Meppen einen Blick hinter
die Kulissen gewährt.

Morgens um 7 Uhr macht
sich Teamleiter Heiko Bartels
mit einem Streckenfahrer im
Kontrollfahrzeug auf den
Weg, um auf der B 402 zwi-
schen holländischer Grenze
und Haselünne, der L 61 zwi-
schen Bokeloh und Klein Ber-
ßen und der L 54 zwischen
Sögel und Haselünne für eine
sichere Straße zu sorgen. „Al-
les muss weggeräumt wer-
den, was verkehrsbehin-
dernd auf der Straße liegt –
vom Hammer bis zum Kü-
chenschrank“, erklärt der
Straßenwärter.

Die Straßenmeisterei in
Meppen hat rund 300 Kilo-
meter Bundes- und Landstra-
ßen zu unterhalten und be-
treuen. Für die vier Strecken-
teams bedeutet das, auf etwa
75 Kilometern für die Ver-
kehrssicherheit zu sorgen:
Schlaglöcher müssen begra-
digt, tote Äste aus Bäumen
geschnitten oder Schilder
kontrolliert, gerichtet oder
bei Bedarf ausgetauscht und
im Winter die Straßen
schnee- und eisfrei gehalten
werden.

Da im Emsland viele Stra-
ßen auch mit Radwegen aus-
gestattet sind, kommt oft ei-
ne ebenso lange Strecke Rad-
weg dazu. „Das ist eine Be-
sonderheit im Emsland“, sagt
der Leiter der Straßenmeiste-
rei Meppen Robert Albers.
Einmal pro Woche fahren die
Teams ihre Strecke ab und
kontrollieren sie auf Schä-
den, Hindernisse und Gefah-
renlagen. Diese Kontroll-

fahrt ist Grundlage für die
Wochenplanung. „Wenn aber
zum Beispiel ein Ortsschild
umgedreht ist, hat es keine
Verkehrsfunktion mehr –
dann muss sofort gehandelt
werden“, betont Albers.

In der Planung müssen au-
ßer den aktuellen Schäden
auch die routinemäßigen
Kontrollen berücksichtigt
werden: Bäume müssen in
Augenschein genommen
werden, um einen Pilz- oder
Insektenbefall sowie mor-
sche Äste erkennen zu kön-
nen, Durchlässe – Stellen, wo
Rohre von Bächen oder Flüs-
sen unterhalb der Fahrbahn-
decke verlaufen – und Brü-
cken müssen kontrolliert
werden, um die entsprechen-
den Maßnahmen einzulei-
ten. „Der Plan muss aber oft
wieder über den Haufen ge-
worfen werden“, wendet
Bartels ein.

Unfallmeldungen

Unfallmeldungen der Poli-
zei machen flexibles Arbeiten
notwendig, denn bei Unfäl-
len wird die Straßenmeiste-
rei für die Verkehrssicherung
hinzugezogen; die Teams
müssen sofort ihren Arbeits-
platz verlassen und mit Un-
fallanhängern an den Ort des
Geschehens fahren: Durch
Schilder warnen sie die Ver-
kehrsteilnehmer vor, sperren
bei Bedarf ab oder kümmern
sich um eine Umleitung. Und
danach müssen die Straßen-
beschädigungen und -ver-
schmutzungen behoben und
beseitigt werden, von der ver-
bogenen Leitplanke über um-
gefahrene Schilder bis hin
zur beschädigten Fahrbahn-
decke.

Bartels fährt die B 402 in
der Nähe von Schöninghs-
dorf entlang. Hier mähen

Großfahrzeuge der Straßen-
meisterei die Randstreifen
der Straße. Dies wird zum
Teil auch von Fremdfirmen
ausgeführt. Aufgabe von
Bartels und seinem Partner
ist es dann zu kontrollieren,
ob die vom Landkreis ange-
ordneten Verkehrszeichen
aufgestellt wurden. An der
Vorwarntafel mit Blinkpfeil
kommt Bartels ein Mitarbei-
ter des Reparatur-Teams,
das die Strecken-Teams un-
terstützt, entgegen: „Da ist
ein Reh – das haben wir
beim Mähen aufge-
scheucht“. Bartels wundert
sich: „Vor drei Jahren war
hier schon mal ein Reh, da
war ein Loch im Wildschutz-
zaun, aber das haben wir ge-
flickt.“ Mit Leiter Albers be-
spricht er am Telefon, was zu
tun ist. Davon, das Reh zur
Ausfahrt zu treiben, rät er
ab: „Da haben wir die Erfah-
rung gemacht, dass die quer
über die Straße laufen.“ Des-
halb wird die Polizei benach-
richtigt; um einen mögli-
chen Zusammenstoß des
Rehs mit einem Verkehrs-

teilnehmer zu verhindern,
müsste das Tier erschossen
werden.

Dann geht es weiter zur
Grenze, um an der Zählstelle
die Funktionstüchtigkeit des
Computers zu überprüfen.
„Alles in Ordnung“; die Kont-
rolle wird im Zählhäuschen
in einem Buch dokumentiert.
Auf dem Weg zwischen Mep-
pen und Bokeloh auf der B
402, um einen Stationspfos-
ten auszutauschen, ertönt ei-
ne Stimme aus dem Funkge-
rät: „Das Reh hat noch mal
Glück gehabt; das hat den
Ausgang an der Auffahrt ge-
funden.“ Bartels atmet auf
und denkt an überfahrene
Tiere zurück, die er bereits
von der Straße räumen muss-
te. Auch Unfälle können für
die Straßenwärter zur psy-
chischen Belastung werden.
„Es kommt ja auch vor, dass
Leute da abgedeckt liegen.
Das geht ja auch nicht an ei-
nem vorbei.“

Loch im Asphalt

Da gehört das Beseitigen
von Schlaglöchern zu den an-
genehmeren Aufgaben: Lkw
sausen an Bartels vorbei, als
er Kaltmischgut in das Loch
im Asphalt auf der B 402 in
Schöninghsdorf schüppt und
mit Sand abstreicht. Autos
dürfen hier 120 Kilometer
pro Stunde fahren „und die
meisten fahren nicht langsa-
mer, wenn sie uns auf der
Straße sehen“, sagt Bartels,
als ihm der Fahrtwind der
vorbeifahrenden Fahrzeuge
um die Nase weht. Dann ver-
dichtet er die Stelle im As-
phalt mit einem Stampfer
und fegt die Kaltmischgut-
Krümel zur Seite. Von dem
einstigen Schlagloch bleibt
nur noch die verdunkelte
Stelle zu sehen.

MEPPEN. Mit 30 Kilometern
pro Stunde tuckert ein
Klein-Transporter mit der
Aufschrift „Straßenkontrol-
le“ über den Asphalt. Das
Streckenkontrollfahrzeug
der Straßenmeisterei wird
von Verkehrsteilnehmern
oft nur als Verkehrshinder-
nis wahrgenommen, dabei
sorgen die Insassen für die
Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmer.

Betriebsdienst ein Meister
flexiblen Arbeitens

Von Kim Karotki

Einen Tag mit einer Kolonne der Straßenmeisterei unterwegs

Gefährlicher Einsatz: Wenn die Streckenkontrolle ein Schlagloch beseitigt, nimmt nicht jeder Verkehrsteilnehmer den Fuß
vom Gaspedal. Foto: Kim Karotki
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Im Einsatz

Seit 250 Jahren gibt
es den staatlich be-
triebenen Straßen-
bau in Niedersach-
sen. Dies ist für den
Geschäftsbereich
Lingen der nieder-
sächsischen Lan-
desbehörde für
Straßenbau und
Verkehr ein Grund
zum Feiern. Am
Sonntag, 25. Mai,

lädt die für das Ems-
land, die Grafschaft
Bentheim und den
Cloppenburger Be-
reich zuständige Be-
hörde zu einem Tag
der offenen Tür in
die Straßenmeiste-
rei Meppen, Am Ka-
belkran 2, ein. Zwi-
schen 11 und 17 Uhr
führen die Straßen-
wärter dort ihren

Fahrzeug- und Ge-
rätepark vor. Auch
Polizei und Feuer-
wehr werden vor
Ort sein. Letztere
demonstriert unter
anderem eine Un-
fallrettung. Die Ver-
kehrswacht bringt
ihren Überschlagsi-
mulator und einen
Gurtschlitten mit.
Mit dem Hubsteiger

kann das Gelände
von oben betrachtet
werden. Um 12, 14
und 16 Uhr werden
die Wanderausstel-
lung „Straßen ver-
binden“, der Image-
film und der Foto-
wettbewerb „Stra-
ßen sind Leben“ so-
wie der Geschäfts-
bereich Lingen prä-
sentiert. (wrog)

Tag der offenen Tür in der Meppener Straßenmeisterei

tb/pm MEPPEN. Vom 22. bis
25. Mai 2014 wählen die Bür-
ger der Europäischen Union
zum achten Mal das Europäi-
sche Parlament. Auch im
Landkreis Emsland sind die
Wähler am Sonntag aufgeru-
fen, ihre Stimme für eine von
24 zur Wahl zugelassenen
Parteien und deren Kandida-
ten abzugeben. 237 038
Stimmberechtigte können
im Landkreis Emsland den
Gang zur Wahlurne antreten.

Landrat Reinhard Winter
ruft zu einer regen Wahlbe-
teiligung auf: „Es sind die
Menschen in der Region, die
den Gedanken an ein Europa
mit Leben füllen. Das Ems-
land hat Europa viel zu ver-
danken. Darum sollten Sie
von Ihrem Stimmrecht am
25. Mai Gebrauch machen“,
sagt er. Zumindest in Teilen
des Emslandes dürfte die
Wahlbeteiligung hoch sein:
In zehn Städten und Gemein-
den finden ebenfalls Bürger-
meisterwahlen statt.

Von 8 bis 18 Uhr haben die
320 Wahllokale in den einzel-
nen emsländischen Kommu-
nen geöffnet. Zusätzlich sind
22 Briefwahlbezirke einge-
richtet worden. Kreiswahllei-
ter und Erster Kreisrat Mar-
tin Gerenkamp erwartet et-
wa 14 000 Stimmen von
Briefwählern. Sie hatten viel

Papier per Post zu versenden:
Die Stimmzettel sind 63 Zen-
timeter lang, auf ihnen kann
dennoch nur ein einziges
Kreuzchen gemacht werden.

Wahlberechtigt sind unter
anderem alle Deutschen, die
am Wahltag mindestens 18
Jahre alt sind, seit mindes-
tens drei Monaten eine Woh-
nung in Deutschland oder ei-
nem der 27 anderen EU-Mit-
gliedsstaaten haben oder
sich sonst gewöhnlich hier
aufhalten und nicht vom
Wahlrecht ausgeschlossen
sind.

Wahlberechtigt sind au-
ßerdem alle „Unionsbürger“
(Staatsangehörige der übri-

gen EU-Mitgliedstaaten), die
in Deutschland leben und
das 18. Lebensjahr erreicht
haben.

Die letzte Europawahl
fand am 7. Juni 2009 statt.
Damals konnten 234 392
Wahlberechtigte teilneh-
men; aber nur 97 945 Wähler
gaben ihre Stimme ab. Die
Wahlbeteiligung lag damit
bei 41,79 Prozent und noch
niedriger als 2004 mit 44,63
Prozent.

Aus dem Emsland stam-
men zwei Kandidaten für die
Europawahl: Die CDU hat
Jens Gieseke aus Sögel aufge-
stellt, die SPD Georg Beren-
zen aus Haren.

Landrat Winter ruft zur regen Wahlbeteiligung am 25. Mai auf

„Das Emsland hat Europa viel
zu verdanken“

Am Sonntag wird in und für Europa gewählt.  Foto: dpa
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